At. 38. — Erſtes Blatt, 


— . ——— —ꝛ i — 3759 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


im 


Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 50 Pf. mit Votenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf.“ 


Stettiner Zeitung. 


„Montag, 24. Jannar 1898. 5 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Vertretung in Fun Hanse In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. ‚Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


dieſe Sitzung heftige Scenen. Die Hauswache verſammlung gegen den ſozialdemokratiſchenfſprengt hätten. Die Kaſerne ſei zerſtört, viel 
erhält beſondere Inſtruktionen. Im Bezirk La⸗ Eiſenbahnarbeiter⸗Verband in Hamburg abge⸗ Soldaten ſeien getödtet und verwundet worden. 
vilette demonſtrirten die antiſemitiſchen Fleiſcher⸗ halten, der, wie die Leiter deſſelben behaupten, F ——— 
gehülfen gegen Jaures, deſſen an Bernis gerich⸗ in der letzten Zeit auch in Berlin eine große 
tete Botſchaft ihnen hinterbracht wurde. Andere Anzahl Mitglieder gefunden haben ſoll. Ein Von der Marine. 
Arbeiter demonſtirten für Jaures. weiterer Zuſammenſchluß der Eiſenbahnbeamten⸗ Paris. 22. J N g Meld 5 
Algier, 23. Januar. Geſtern Abend fand und Arbeitervereinigungen iſt geplant; zunächſt 5 Paris, 22. in ich die A 1 en 
hier eine antiſemitiſche Verſammlung ftatt, an denken fie daran, gemeinſam ein Eſſenbahner⸗ des 4 aus 5 an a 93 5 ung 
welcher etwa 6000 Perſonen theilnahmen. Es Erholungsheim ins Leben zu rufen. Auf einem des nach, ſtaſten ˖ 1 25 1 8 reuzers 
wurden heftige Reden gehalten. Die Verſamm⸗ großen Kommers bei Kroll, der am 25. Januar Kone mit 1 5 Ye b. 1 N 
lung nahm mehrere Tagesordnungen an, in wel⸗ zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers ab⸗ Pech erſt in acht Tagen Bef 7 1 i er 
chen fie ſich energiſch gegen die höhere Verwal⸗ gehalten werden wird, dürfte auch die Frage der N e ferner 8 2 9 5 t, die 
tungsbehörde ausſprach und eine Vereinigung Gründung eines Eiſenbahner⸗Erholungsheims ge⸗ Schlachtſchiffe „Magenta gr „Re oe a 
aller Algerier beſchloß, um die Juden bei den nügend zur Erörterung gelangen. Die Königliche | die Kreuzer eriter 8 d lger“ und „Cecile 
nächſten Wahlen auszumerzen. Während der Eiſenbahndirektion hat zu dieſer Feier, zu der möglichſt a in Stand zu 15 : 
antiſemitiſchen Verſammlung zogen etwa 300 Einladungen an alle Eiſenbahnbeamten und Ar⸗ Kronſtadt, 23. Sir ie Zeitung 
mit Stöcken bewaffnete Juden auf das Gebäude beiter in Berlin und in den Vororten jowie der „Kotlin“ meldet folgende ee reſp. 
zu, in welchem dieſelbe ſtattfand, wurden aber Strecke Berlin bis Jüterbog ergangen find, den Standorte der ruſſiſchen Kriegsſchiffe: Im Stillen 
zurückgedrängt und auseinandergetrieben, ehe ſie Beamten freie Fahrt gewährt. Auen, und iat 2 1 57 befinden ſich 
mit den Theilnehmern an der Verſammlung — Der „Frkft. Zig.“ wird aus München Aal gr zowa „die euzer Kreiſſer“ 
handgemein wurden; zwei Gäſte, welche ſich auf gemeldet: Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ un An ia 2 3 ſiwutſch geht bon 1 
der Terraſſe eines Cafés befanden, wurden ver⸗ perklagten den Antiſemitenführer Wengg, der in nach Nagajaki, In Port Arthur befinden ſich 


14 “ “ 24 
letz. Nach der Verſammlung ſteckten etwa 500 einer Versammlung geſagt hat, die Wiedergabe ind Gremiaſiſc⸗ 5 „Korejetz“, „Otwatſhnij 


Antiſemiten zwei Kiosks auf dem Regierungs⸗ der Dreyfus⸗Eſterhazy⸗Handſchrift werde dem 


7 3 2 bezeichnete. Als Jaures ihn dann einen elenden 

Die Zuſtände in Böhmen Feigling nannte, 17 en 

ür di : tür ber Gerault⸗Richard faßte ihn . 

Si ver Pre Ben dr un Fame fene an eine ſchallende Ohrfeige. er Vor⸗ 
bedauerte im Laufe der Erörterung über den gang bildete das Signal zu einer allgemeinen 
i & Keilerei. Etwa 40 Abgeordnete bildeten einen 

aer na aß bi, Singles das e gend udn, in dem 7 gun 
ü 1 f 7 de. Man ſah Fäuſte auf Köpfe nieder⸗ 
ea bedir arm ieee erkläre, ſaufen ee erhielten Fußſtöße, 
Pte that he eutihufbigung, Mick nur jeine schließlich gelang es den Dienern, die Raufenden 
egentreten, „ zu trennen. Freunde und Gegner Dreyfus“ gin⸗ 
hr menge n e ee aus] gen ll Beſchimpfungen ärgſter Art auseinan⸗ 
n run se N ee * r böhmi⸗ 985 Ju den Wandelgängen ſpielte ſich dann 
as 1 115 en Reich gethan eine neue unerhörte Scene ab. Bernis näherte 
Redner k. Profeſſor Mom Alpenländer. ſich von hinten Jaures und verſetzte ihm einen 
und ſa ge 0 . Snmjen zu ſprechen Schlag in den Nacken, worauf der Angreifer, 
von Tore Bebeukun ſo ei ‚ dab ein Mann pon den Sozialiſten verfolgt, die Flucht ergriff. 
traurigen Folgen babon 9 rider habe. Die Die Royaliſten deckten den Flüchtling, wobei 
Redner proteſtirt dagegen Ir e man geſehen. eine neue Schlägerei entſtand. Eine Un 
ſidium des Abgeordnetenh aß, man dem Prä- zahl von Duellen wird die Folge der Sitzung 
den traurigen Zuſtänd hausen die Schuld an fein, welche die herrſchende unerträgliche ſchwüle 
daß die len a 10 . und bedauert, Stimmung noch ſteigerte, ohne die geringſte 
die Obſtruttion fand reien kein Wort gegen Klarheit in die Dreyfus⸗Sache zu bringen. Bei 
en, vielmehr die ermatteten dem Verlaſſen des Saales war Graf Bernis 


— 


in Talienwan „Admiral 


Hitztopfe ermunterten, Die Deutſchen 1 N ; f Kornilow“, „Dimitrij Donskoi“; in T l 
ichspar u waren es, ſchwarz von Tinte. Der Sozialift Deville habe platze in Brand und plünderten mehrere Maga⸗ Hatte gut bezahlt worden fein. ornilow“, „Dimitrij oi“; in Tſchemulpo 

Enſſcheddung bi darlament unterwühlten; zur In, 5 hieß es, ein Tintenfaß an den Kopf zine. Die Truppen ſchritten ein und nahmen hr N j a 1 gif 1 Fahrt u 

Reichsrath, ſonder ationalitätenfrage ſei nicht der geworfen. Dem Sozialiſten Clovis Hugnes etwa 40 Verhaftungen vor. Zahlreiche Poliziſten Oeſterreich⸗Ungarn. dem Stillen Ozean begriffenen Fahrzeugen lieg 


n nur der Landtag kompetent. ; i g ; 3 
Die De ; 10 a wurde ein Finger zerquetſcht. Die Quäſtoren 
2 nischen, welche die Unthellbarkeit des der Kammer riefen in ihrer Aufregung eine 


andes nicht anerkennen, mö ärtig ſei 
5 di „ möchten gewärtig ſein, Kompagnie Infanterie herbei, welche im Palais 
1 dagegen unter, alen Umftauden Bourbon batten it Dehrere, Tobit Des 
Faktoren erklät „rbtigens hütten mußgebende | inte proteſtirten, die Truppe betrat nicht den 
fe daß e Cab, ihre Beitrebungen nütlich Saal. Weiter wird erzählt, daß, während ſich 
en und daß die Czechen nicht nur für Böhmen, 5 a 


wurden verwundet. Im Laufe des Abends kam s : tt Suez „Roſſija“, in Algier „Wladimir 
es vor den Läden einiger jüdiſcher Kaufleute zu die Fe 1 sagt . Monomach“. 

Kundgebungen. Zruppenabtheilungen hielten die Lloyd“: Unſere Monarchie hat an der Rückkehr BR 

Straßen beſetzt. Um 2¼ Uhr früh war die Ord- des Königs Milan nach Belgrad keinen Theil. Arbeiterb 

nung wiederhergeſtell. Die Beſorguiß, daß das Verweilen Milan's in rbeiterbewegung. 


EEE. e ee nr rr . 18 Serbien unſere Monarchie zu einer Intervention — Die vom „Vorwärts“ ſo verſtändniß⸗ 


ſondern für di ie 1 unten die Deputirten prügelten, auch einige N in die inneren Angelegenheiten Serbiens zwingen innig in Schutz genommenen Direktoren der 
(Beifall AR e ee Tribünenbeſucher einander in die Haare geriethen. Aus dem Reiche. könnte, beſteht bei uns zu Lande nicht, und wenn ſozialiſtiſchen Arbeiterglashütte von Albi find in 
’ So prügelten fih zwei Journaliſten. Noch Petersburger Telegramme auswärtiger Blätter] der zivilgerichtlichen Appellinſtanz mit ihrem 


agt, es dürfte nicht überraſchen, daß die Ent⸗ Sr a Fra 
rü > Ä a heiterer iſt, daß auf der Tribüne, wo die 
im Alu de e 100 e Famlien der Deputirten ſitzen, zwei Gattınnen 
bereue, was er als Vi epräſident gethan von Deputirten in Streit geriethen. Die eine 
habe, und der bereit 55 u wäre, die hatte gerufen: „Hoch Jaures !“, worauf ihr die 
deutſce Linke hinauswerfen zu laſſen, als andere den Hut vom Kopf ſchlug und ihren 
Sprecher für die ſtaatsbürgerliche Frei elt auf- falſchen Zopf abriß. In der allgemeinen Verwirrung 
trete und die Eiklärung des Statthalters als waren Dieje einzelnen D de er 
eine überflüſſige Entſchuldigung erachte. Redner Das Burean der en bac e 55 1 50 
weiſt die Behauptung zurück, daß der Abge⸗ ſtaatsanwalt anzuzeigen, daß ſich die Deputirten 
ordnete Wolf der Führer der Deutſchen ſei Debernis und Gerault⸗Richard in der Kammer 
Wolf gehöre dem Klub nicht an, ſondern w ohne ein Vergehen hätten zu Schulden kommen laſſen. 
nur den gemeinſamen Verfammlungen bei und Es wird eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet 
ſeine Anträge würden wie die eines Mitgliedes 5 raf 5 en pern gische 
angenommen. Die Führung aber ſei erfahrenen | en erbenanfall, Der ehemalige d erreichiſche 
Mitgliedern anvertraut. Der Vorredner habe Riiniſtet Baden war mit dem Volſchafter Grafen 
800 Profeſſoren im deutſchen Reiche, die gegen] Wolkenſtein während der Kammerfigung in der 
die Sprachenverordnungen ihre Stimmen erhoben, N Badeni's Anweſenheit wurde 
der Lüge geziehen, er, der urſprünglich em bafteſte eee bekannt und erregte leb⸗ 
Berliner Student geweſen und ſein bischen 0 r E 
Wiſſen den Deutſchen verdanke. Die Deutjgpen| Die Pariſer SonntagsZeitungen heben her⸗ 
bedankten ſich für das ihnen vom Vorredner] vor, daß Melime nicht von Geſtändniſſen, ſondern 
empfohlene autonomiſtiſche Prinzip, denn fie] uur von Erklärungen des Hauptmanns Dreyfus 
wurden im zeutraliſtiſchen Staate ihre gemein- am Tage der Degradirung ſprach. Die Breyfus⸗ 
ſame Einheit feſthalten, was den Slaven nicht Blätter melden übereinſtimmend, der Bericht 
möglich ſei. Alle Deutſchen, von der radikalſten] Lebrun⸗Renaulds ſei erſt in den letzten Tagen 
bis zur konſervativen Seite ſeien darin einig, den Akten des Dreyfus⸗Prozeſſes hinzugefügt 
daß die Sprachenverorduungen aufgehoben wer⸗ worden. Briſſon vernahm heute zahlreiche Zeugen 
den müßten. Sie bekämpfen nicht nur dieſef der geſtrigen Scenen in der Kammer. Nach den 
Sprachenverordnungen, ſondern auch die Ausſagen wird feſtgeſtellt daß Graf Bernis, der 
Stremayrſchen Verordnungen. „Sie müſſen Urheber der Schlägerei angetrunken war. Mit 
fallen,“ jagt Redner, „es giebt keine Wieder⸗ | größter Beſtimmtheit tritt das Gerücht vom bal⸗ 
auferſtehung. Die Verordnungen müſſen Ge⸗ digen Rücktritt Billot's und von ſeiner Erſetzung 
ſetzen weichen; die Deutſchen beharren auf der durch General Brugere auf. Angeſichts ber 
unbedingten Zweithellung.“ Fortfahrend ſagt Kundgebungen, welche geſtern gegen bie Beſtre⸗ 
Redner, daß die Deutſchen den Regierungs⸗ bungen zu Gunſten Dreyfus auf dem Konkordien⸗ 
erklärungen kein Vertrauen entgegenbringen.] plate ſtattfinden ſollten, find ſtrenge Maßnahmen 
Der armſelige Antrag Bouquohs bedeute fur] zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen. 
die Deutſchen nur eine Verſchleppung. Redner] Kavallerie⸗ und Jufanterieabtheilungen ſowie 
verweiſt auf den Patriotismus, auf das Ver⸗ zahlreiche Polizeibeamte bewachen den Konkordien⸗ 
halten der Deutſchen im Jahre 1866 und paatz und den Garten der Tuilerien. Bis jetzt iſt 
ſchließt: Das deulſche Volk wird fortbeſtehen, Alles ruhig. 
ſelbſt wenn das Geſchick ſich gegen die Veutſchen: Eine große Proteſtperſammlung gegen den 
in Böhmen kehren ſollte. Es handelt ſich um] Feldzug zu Gunſten Dreyfus“ fand in der 
die öſterreichiſche Monarchie, entweder wird fid) | „Salle des milles Colonnes“ im Bezirke Mont 
ein einheitliches Oeſterreich erhalten oder es] Parnaſſe ſtatt. Zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
wird nicht ſein. (Beifall bei den Deutſchen.) nung waren umfaſſende Maßregeln getroffen. 
Die Ueberweiſung des Antrages Schleſinger Zahlreiche Poliziſten und Poſten der Garde 
wegen Aufhebung der Sprachenverordnungen au] republicaine zu Pferde find am Eingange des 
eine beſondere Kommiſſton wurde in nament- Saales aufgeſtellt, ebenſo ſind im Saale Vor⸗ 
licher Abſtimmung mit 114 gegen 54 Stimmen ſichtsmaßregeln getroffen. Die Stühle find ent⸗ 
abgelehnt. Der Antrag gelangt ſomit vor die fernt. Die Menge begann um 2%, Uhr den 
Kommiſſion, die zur Vorberathung des Antrages] Saal zu füllen. Die Polizei verbot den Anz 
Bouquoh gebildet iſt. Die nächſte Sitzung findet urchiſten, welche ſich an der Verſammlung bethei⸗ 
am Montag ſtatt. ligen wollten, den Eintritt. Die Verſammlung 
Nach Prager Depeſchen läßt der Verlauf] war ziemlich bewegt, von einem Zwischenfall vers 
der Sitzung darauf ſchließen, daß die Deutſchen lautet aber nichts. Der Einberufer Guerin er⸗ 
vorläufig den böhmiſchen Landtag nicht verlaſſen.] klärte, der Zweck der Verſammlung ſei nicht ein 
Rektor und akademiſcher Senat, ſowie die politiſcher, ſondern ein patriotiſcher, nämlich um 
Dekane aller vier Fakultäten der deutſchen gegen die Angriffe auf die Armee zu proteſtiren. 
Univerſität zu Prag haben in corpore reſignirt, Auarchiſten, denen das Betreten des Saales 
da ſie durch das Vorgehen der Behörden in An⸗ gelungen „war, begannen zu lärmen. Der 
gelegenheit des Tragens von Vereinsabzeichen zum Präſidenten gewählte Thiebaud wollte 
der Stindentevſchaft die ſich auf ihre Inter⸗das Wort nehmen, wurde aber durch erneute 
vention d eforderten Einſchränkungen willig Unterbrechungen daran verhindert. Drei Anarchisten 
ention den g ählichſten Weiſe bloß⸗ wurden entfernt. Thiebaud ſtellte darauf den 
gefügt hatte, in der ſchmählichſten Antrag, einen Kranz zum Standbild der Stadt 
geſt 2 Ban: am Sonnabend in Prag ein Straßburg zu 1 was a ne „Es 
deutſcher Akademikertag ftattgefunden, an welchem br ee meet Te 
ſich 1200 deutſche Studenten betheiligten. Es Endlich ſchlug Thiebaud bei der Unmöglichkeit, 
wurde beſchloſſen, die Vorleſungen zu n die Erörterung fortzuſetzen, vor, die Verſamm⸗ 
Ae bleibe dot des Farbentragens aufrech lung anden e ih Sum Rontorien, 
a e zu begeben und den n. 
Das Profeſſoren⸗Kollegium der deutſchen 8 Werken gelengte zur Annahme. Der Kranz 


Zum Geburtstage des Kaiſers ſeine derartige Befürchtung zum Ausdruck bringen, Rekurs gegen ihre erftinftanzliche Verurtheilung 
werden, wie aus Stuttgart gemeldet wird, der ſo rechnen fie nicht mit der wiederholt auf das zur Entſchädigungszahlung an die vier Opfer 
König und die Königin von Würtemberg mit) nachdrücklichſte kundgegebenen Abſicht unſerer ihrer Tyrannei einfach abgewieſen worden. Be⸗ 
Prinzeſſin Pauline am 26. d. Mts. ſich nach gemeinſamen Regierung, ſich in die internen An⸗ kanntlich hatten dieſe Muſtergenoſſen vier Arbei⸗ 
Berlin begeben. Auch der Großherzog und Die gelegenheiten der Staaten der Balkanhalbinſel ter, die ihnen nicht länger „paßten“, Knall und 
Großherzogin von Heſſen werden eintreffen. — nicht einzumiſchen. Iſt die Monarchie ohne Fall davongejagt, obgleich die jo Gemaßregelten 
In Magdeburg iſt am Gehirnſchlag im faſt Zweifel ſtark genug zu einer Intervention, die zu den Mitbegründern und deshalb auch Mitnutz⸗ 
vollendeten 73. Lebensjahr der Generalmajorſihr durch ihre Lebensintereſſen etwa aufgezwungen nießern des ſozialdemokratiſchen Kollektivunter⸗ 
Rudolf v. Ploetz geſtorben. Er war längere werden ſollte, fo iſt fie es um fo mehr, eine nehmens gehörten, alſo der abſoluten formellen 
Zeit Kommandeur des 2. hannoverſchen In⸗ Intervention abzulehnen, die fie nicht ſucht, Rechtsgleichheit mit den Herren Direktoren ſich 
fanterie⸗Regiments Nr. 77. — Eine Kundgebung die fie nicht will und gegen die fie ſich ſträubt. erfreuten. Es hilft den Schützlingen des „Vor⸗ 
gegen die ſitten polizeiliche Kon⸗— Bezüglich der Rückberufung deremigrirten wärts“ nun nichts, fie müſſen jedem einzelnen 
trolle haben die Berliner Chriſtlich⸗Sozialen Offiziere heißt es in dem Artikel: Man der von ihnen gemaßregelten Arbeiter 1500 Frks. 
am Freitag Abend in einer Verſammlung in] mag die Rückberufung von dem Standpunkt Entſchädigung zahlen. Da aber auch bei den 
Anknüpfung an den Fall Köppen und die Debatten der militäriſchen Disziplin aus als nicht beſon⸗ Sozialdemokraten, ja bei dieſen noch mehr als 
im Reichstag über die lex Heinze veranſtaltet. ders angenehm hinſtellen, aber die Folgerung, bei anderen, in Geldſachen die Gemüthlichkeit 
Die Verſammlung nahm mit allen gegen] daß die bulgariſche Armee dadurch ruſſifizirt und aufhört, fo herrſcht im Lager der ſozialdemokra⸗ 
3 Stimmen eine Erklärung an, worin die Ver⸗ zur Avantgarde des ruſſiſchen Heeres auf der tiſchen Hetzblätter eine maßloſe Entrüſtung; ſie 
ſammlung die Erwartung ausſprach, daß die] Balkanhalbinſel gemacht werde, geht zu weit. ſpeien Feuer und Flammen gegen den Gerichts⸗ 
geſetzgebenden Körperſchaften unter Verzicht auf Bei dem feſten Willen, ein gemeinſames Ein⸗ hof und erſchöpfen ihren ganzen, nicht geringen 
jede Konzeſſionirung und Lokaliſtrung der gewerbs⸗ vernehmen mit Rußland loyal zu pflegen, halten Schimpfwörtervorrath bei Beſprechung des ihnen 
mäßigen Unzucht unverzüglich eine durchgreifende wir Divergenzen mit Rußland wegen dieſer ſo unliebſamen Urtheils. Man erkennt hieraus 
Ungeftaltung der Stittlichkeitsgeſetzgebung in die Affaire für vollſtändig ausgeſchloſſen. Das gute wieder einmal recht deutlich die wahre Natur der 
Hand nebmen werden. — In Eiſenach nahm Verhältniß zwiſchen der Monarchie und Rußland Genoſſen: Die Maſſen nach Herzensluſt tyranni⸗ 
nach einem Vortrag des Admirals Werner eineſſiſt aus jo tieferuſten Erwägungen hervorgegangen, ſiren und ausbeuten, das iſt ihr Fall; aber zur 
700 Perſonen ſtarke Verſammlung zwei Re⸗ daß keine Zeitungs kampagne ſtark genug it, den Sühne begangenen Unrechts müſſen fie vom Ge⸗ 
jolutionen zu Gunſten der Flottenvorlageſ feſten Willen der beiderſeitigen Souveräne und richt gezwungen werden. a 
an. — In Rudolſtadt beſchloß der Landtag Staatsmänner zur lohalen Aufrechterhaltung des London, 22. Januar. Die Maſchinenbauer⸗ 
einſtimmig, die Regierung um Einbringung eines] Einvernehmens im geringſten zu erſchüttern. Vereinigung und der Ausſchuß der Trade⸗Unions 
Geſetzentwurfs behufs Einführung der Alters⸗ Hermaunſtadt, 23. Januar. Eine De⸗ haben die Annahme der von den Arbeitgebern 
zulagen 1 7 ‚alle Staatsbeamteſputation hieſiger Frauen begab ſich nach Wien, der Maſchinenbau⸗Branche.geſtellten Bedingungen 
ig Gymnasiallehrer zu erſuchen. —ſum den Kaifer zu bitte, daß er dem Geſetz, anempfohlen. Hiernach würde die Arbeit am 31. 


Einnahmen der baieriſchenſ betreffend die Mapiarifirung der Ortsnamen, d. Mts. wieder aufgenomme den kö 
S ta ats ba U nen im Jahre 1897 betrugen ſeine Sanktionirung ee % io 2 Tonnen, P 


131 an 585 Mk., n das 5 Belgi 11— a 
ein ehr von 587 ergiebt. — elgien. 5 

Bei der Galatafel im herzoglichen Reſidenzſchloſſe Brüſſel, 23. Januar. Der Präſident der Stettiner Nachrichten. 
zu Braunſchweig zu Ehren des Landtagsab⸗] Kammer, Veerngert, hat angekündigt, daß er Stettin, 24. Januar. Pommerſche 
geordneten brachte der Prinzregent einen riutſpruch wegen der in der vorgeſtrigen Kammerſitzung[ Hypothekenaktienbank, Berlin. In 
auf das Wohl des Herzogthums und der Landes: vorgekommenen Scenen, die den Ausſchluß des] der am 22. Jannar abgehaltenen Sitzung des 
vertretung aus. Wie die „Amtlichen Anzeigen“ Sozialiſten Demlon für 8 Sitzungen zur Folge Kuratoriums wurde der Abſchluß pro 1897 vor⸗ 
mittheilen, erwiderte der Landtagspräſident Ober⸗ hatten, zurücktreten werde. gelegt und genehmigt. Aus demſelben ergiebt 
bürgermeiſter Pockels unter anderem Folgendes: England hat ſeine Theilnahme an der ſich, daß die Bank auch in dem abgelaufenen 
„Wir Landtagsabgeordneten find von der Anſicht Brüſſeler Zucker⸗Konferenz jetzt amtlich angezeigt. Jahre mit günſtigem Erfolge gearbeitet hat. 
durchdrungen, daß auf einem einträchtigen Zu- Die diesbezüglichen Verhandlungen mit Frankreich. Der Nettogewinn beträgt 1064184 Mark 
ſammenwirken zwiſchen dem erhabenen Träger] ſchweben noch. (1896: 1019809 Mark). Der außerdem erzielte 
der Staatsgewalt und der Landesvertretung das außerordentliche Gewinn an Pfandbriefagio (ab⸗ 
Wohl des Landes beruht, und bitten Euere königl. Spanien und Portugal. züglich aller Stempel⸗, Anfertigungs-, Vertriebs⸗ 
Hoheit, die Verſicherung entgegennehmen zu wollen, Madrid, 23. Januar. Zur Feier der voll- koſten ꝛc. 281357 Mark) ift fogleih vorweg 
daß wir alle ohne Ausnahme an Euere königliche ſtändigen Unterdrückung des Aufftandes auf den] kautiemefrei auf den außerordentlichen Reſerve⸗ 
Hoheit feſt und unerſchütterlich glauben. (Bravo 1) Philippinen war die Stadt heute feſtlich erleuchtet.] fonds übertragen worden. Der auf den 26. 
Wir dürfen dieſe Verſicherung abgeben, nicht nur Aus Anlaß des Namenstages des Königs wur⸗ Februar einzuberufenen Generalverſammlung 
für uns ſelbſt, ſondern im Namen des ganzen den viele Verurtheilte begnadigt. wird die Vertheilung einer Dividende von 7 
Landes, denn hinter uns ſtehen unſere Wähler Nach Meldungen aus Havanna hätten ſechs] Prozent (wie im Vorjahre) vorgeſchlagen. Von 
und Urwähler.“ Die Rede fand begeiſterten Aufſtändiſche, welche dem die Leibgarde von] dem Gewinnreſte ſollen 153012 Mark der außer 
Widerhall. — Wie aus Greiz geſchrieben wird, | Maximo Gomez bildenden Regimente angehören, ordentlichen Reſerve und 65935 Mark dem 
empfing der Fürſt den Hofprediger a. D. Stöcker, ausgeſagt, daß Gomez den Führer der Auf- Beamtenpenſions⸗ und Unterſtützungsfonds zu⸗ 
der dort eingetroffen iſt, um einen öffentlichen] ſtändiſchen Alvarez, welcher ſich mit ſeiner]gewieſen werden. Der Generalverſammlung wird 
Vortrag zu halten, in längerer Audienz. — Zum Schaar unterwerfen wollte, hätte erſchießen laſſen. ferner ein Antrag auf Erhöhung des Grund? 
Prozeſſe der Helgoläuder gegen Die Gewährsmänner hätten hinzugefügt, zwanzig kapitals vorgelegt werden. Die liquiden Mittel 
den Marinefiskus, der ſeit etwa Mann der Leibgarde von Gomez wilrden fig |der Bank (Kaſſa, Effekten [Deutſche Staats⸗ 
zwei Jahren der Entſcheidung harrt, hat demnächſt unterwerfen. papiere 2c.] Wechſel und Bankguthaben) betragen 
die eingeſetzte Sachverſtändigen⸗Kommiſſion kürz⸗ Marſchall Blanco wird wa hrſcheiulich morgen 9 726 287 Mark, die Anlage im Hypotheken⸗ 
lich ihr abſchließendes Gutachten erſtattet. Ein nach dem Oſten abreiſen. geſchäft 169 882 018 Mark (1896: 144 105819 
Theil der in Frage kommenden Grundbeſitzer, die Aus der Provinz Santa Clara auf Havanna Mark), die geſamten Reſerven nach den er⸗ 
ihr Befigthum für die Zwecke der Befeſtigung wird gemeldet, daß der Führer der Aufftändifchen, | wähnten Ueberweiſungen 5 Millionen Mark gleich 
Helgolands hergeben mußten, haben erheblich Tego, ſich unterworfen hat. ca. 50 Prozent (1896: 43,6 Prozent) des Aktien⸗ 
günftigere Bedingungen erzielt, als ihnen das Eine Depeſche aus Newyork, welche von den kapitals von 10,2 Millionen Mark. * 
Reichsmarineamt bewilligen wollte, andere haben Bewegungen amerikaniſcher Kriegsſchiffe berichtet, — Der Landgerichtspräſident Harder in 
ſich jedoch mit weniger begnügen müſſen, als ſie wird hier lebhaft beſprochen. Der „Imparcial* | Stargard i. Pom. iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
forderten. Im Ganzen find die Enſchädigungen, ſagt in einem heftigen Artikel, man ſähe jetzt Königsberg i. P. verſetzt. 1 
die auf Grund des Sachverſtändigen⸗Gutachtens das ſehnliche Verlangen der Amerikaner, ſich — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


gezahlt werden müſſen, ganz erheblich höher als Kubas zu bemächti Benno Schlewinsky hierſelbſt, Fa 1 
die des Anſchlages deb Morineamtes. Die Ge⸗ . aligen, 1, iſt 71 A r N a 7 


techniſchen Hochſchule zu Prag beſchloß am in einen W ebracht, aber die Polizei ſamtſumme ſoll ſich auf annähernd zwei Millio⸗ Anmeldefriſt: 5. Mär eröffnet. 2 
geſtrigen Sonntag i icher Sitzung wurde in einen Magen gebrachten England. . 3 
die Einftelung 5 e ee ar ee Sn ei Ben ENDET Agatıen London, 23. Januar. Geſtern fand unter Der Verein ehemaliger Kameraden 


... Vorſie Lord Salisburys ein Miniſterrath ſtatt, des Gardekorps beging bereits geftern die 


ſowie die S : nicht, im 3 8 
Kundmachung führe keine eee 150 ten ſie einzeln oder 5 . 
doch iſt ſelbſtredend das Polizeiverbot als gehen. Es wurden zwei Verhaf ung 35 5 
Grund anzuſehen. Das Miniſtenum hat das] nommen. Als die Theilnehmer an 1 ro 0 . 
euch bezüglich der Reſignation des aka⸗ e is ge Ver⸗ 
emiſchen S iverſitä f „ſuchten 5 Ber 
antwortet. r 1 Surſelen ſammlung abzuhalten, wurden aber . 
tudentenwachen ſtehen, um den Eintritt tommiſſar daran gehindert, 5 LG 1155 12 
czechiſcher Studenten zu Berbinbenn Ein deut⸗ zogen. Auf dem un: 44 815 en 
er Abgeordneter ſagte mir, es fei feſtſtehend, ganzen Nachmittag Ruhe. eg 2 Uh b 
daß + „[die Abordnung der Proteſtverſammlung in der 


aß die d . 9 x \ i 
nächſt an Abgeordneten den Landtag dem „Salle des mille Colonnes“ auf dem Konkordien⸗ 


platze ein, legte den Kranz am Standbilde der 
r . Straßburg niebe und zog ſich dann ohne 
wiſchenfall zurück. 
Zola-Dreyfus. Paris, 23. Januar. Eine Schaar von 
1 Wir haben bereits in einem Telegramm | etwa tauſend Manifeſtanten, welche ſich unter 
urz über die tumultuariſchen Vorgänge in der Schmähungen auf Zola und die Juden durch die 
arifer Kammerſitzung vom Sonnabend berichtet, Rue Lafayette in der Richtung nach dem Cercle 
e Meinungen plagten nicht nur aufeinander, militaire bewegte, wurde von der Polizei zer⸗ 
Aich zu einer Seilerei, welche an Heftigkeit ſtreut. Ein gleiches Schickſal hatte eine Kund⸗ 
welche iin wünſchen übrig ließ. Die Scenen, gebung vor den Bureaur der „Aurore“. Ein 
ſie sch ſich abſpielten, ſpotten jeder DB fhreibung ;| Zwilhenfall ereignete ſich nicht. 
bee sunern an die ähnlichen Vorgänge im Wie⸗ In der Kammerſitzung vom Montag wird 
war darlament. Der Anſtifter dieſer Scenen] die Aufhebung der Immunität Bernis und 
ſeit Ben antiſemitiſche Royaliſt Bernis, welcher Gerault Richards verlangt werden, da auf An⸗ 
und denn der Sitzung provokatoriſch auftrat zeige Briſſon's der Prokurator beide wegen Ger 
d den Vertheidiger Dreyfus als Verräther waltakte verfolgen wird. Man erwartet für 


ie 


z 8 der ſich vornehmlich mit der Khinafra af. Kaiſergeburtstagsfeier in den aufs ſchönſte 

Deutſchland. Sa Salla Ye gi ne Me geſchmückten Räumen der Philharmonie. Die 

Berlin, 24. Januar. Wie die „Deutſche Stand der Angelegenheit, und man beſchloß die Feſtlichkeit wurde durch Konzertverträge einer 
Tagesztg.“ berichtet, ſollte die landwirthſchaftliche Fortführung der Verhandlungen auf der bis⸗ fut beſezten Kapelle eingeleitet und brachte 
Kommiſſton des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes herigen Baſis. ſodann der erſt kürzlich ins Leben getretene 
zur Vorbereitung neuer Handelsverträge am 20. 8 Sängerchor des Vereins einem Satz aus den 
dieſes Monats zuſammentreten. Die Sitzung ſei Griechenland. bekannten „Niederländiſchen Volksliedern“ zum 
jedoch, ſicherm Vernehmen nach, aufgehoben Athen, 22. Januar. Aus Kanea iſt hier Vortrag. Ein Prolog, von einer Dame 
worden. ſolgende Meldung eingelaufen: Die Admirale nem neee W ha ſchloß ſich an und 
— Der Vorſitzende der nationalliberalen heilten der kretiſchen National⸗Verſammlung mit, nahm hierauf der Vorſitzende des Vereins, Herr 


. Ne traben Prinz Georg werde zum Gouverneur von Kreta Fleiſchermeiſter Goldmund, das Wort zur 
Au Sachſeus 1 1 5 im egen ad Mae e ee einem begeiſtert aufgenommenen 
ageblatt“ Folgendes: Die (im „Leipziger Tage⸗ Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausklaug. 


blatt“ veröffentlichte) kartellfreundliche Erklärung Amerika. Im weiteren Verlauf des Abends wurde durch 
ft 1 biefigen, beten e Newyork, 23. Jaunar. Meldungen aus] Juſtrumental, und Geſangsvorträge ſowie thea⸗ 
ubernehmen n agöfraktion einmüthig Jackſouville zufolge ſollen Kreuzer der Vereinigten kraliſche Aufführungen trefflich für Unterhaltung 
beſchloſſen worden. Vor der Veröffentlichung Staaten Nachts in aller Eile nach Havanna ab⸗ der zahlreichen Feſtgäſte geſorgt und ein Ball 
die Zuſtimmung aller Mitglieder einzuholen, geſegeit fein. Wie es heißt, hätten Paſſagiere beendete ſchließlich die überaus gelungene Feier. 
war deshalb nicht mötbig, weil erſt vor wenigen des in Keyweſt angekommenen Dampfers „Oli.“ ' Wie uns von zuverläffigiter Seite mitge⸗ 
Wochen in einer gemeinſamen Sitzung des Ge⸗ pette“ berichtet, daß in Havanna der Ausbruch theilt wird, iſt Herr Direktor C. Jünger⸗ 
ſamtvorſtandes und der Landtagsfraktion eue von Unruhen, die ſich gegen die Amerikaner richten[maun aus der Direktion des „Vulkan“ ausge⸗ 
gleiche Erklärung beſchloſſen worden war. Der würden, bevorſtehen, Marſchall Vlanco habe ſſchieden. Derſelbe wird als Vertreter des „Bul⸗ 
Entwurf der jetzigen Erklärung war den Dresdener [Truppen in Havanna zuſammengezogen, um] kan“ demnächſt ſeinen Wohnſitz in Berlin nehmen. 
Mitgliedern vorher bekannt gegeben. etwaige Unruhen zu unterdrücken. Eine Depeſche — In der vorigen Woche fand ſatzungs⸗ 
— Bekanntlich haben kürzlich acht Eiſen⸗ aus Havanna berichtet, daß die Aufſtändiſchenſ gemäß die Generalverſammlung des Bezirks⸗ 
bahnbeamten⸗ und Arbeiter⸗Vereinigungen in dem | einen Theil des ſpauiſchen Lagers in Jucaro am] vereins „Königsthor⸗Grünhof“ ſtatt, 
Neuen kgl. Operntheater (Kroll) eine Proteſt⸗ äußerſten Ende der Trocha mit Dynamit ge⸗ welcher ſich auch im verfloffenen Vereinsjahre 


* 
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erfreulich weiter entwickelt hak. Seine Mit⸗ 
gliederzahl iſt nicht unerheblich geſtiegen. Nach 
Erſtattung des Kaſſenberichts und Entlaſtung 
des Kaſſenführers erfolgte auf Antrag des 
früheren Vorſitzenden, Herrn Zeichenlehrers 
Lotze, einſtimmig die Wiederwahl des bis⸗ 
herigen Vorſtandes. Darnach iſt wiederum 
Herr Lehrer Biermann Vorſitzender, Herr 
Oberlehrer Priebe Stellvertreter deſſelben, 
Herr Sekretär Nack erſter, Herr Lehrer Vogler 
zweiter Schriftführer, Herr Stadtverordneter 
Supply Kaſſirer: Beiſitzer ſind die Herren 
Schneidermeiſter Lorenz, Rentier Meeske, 
Töpfermeiſter Rahn, Malermeiſter Wett⸗ 
ſchereck, Kaufmann Dittmann. Letzterer, 
ſowie der bisherige ſtellvertretende Kaſſirer waren 
nicht auweſend, um die Annahme der Wieder 
wahl erklären zu können. Wiedergewählt zu 
Rechnungsreviſoren wurden außerdem die Herren 
Polizeiſekretär Pauly und Herr Lehrer Prieß. 
Nach Erledigung des Wahlaktes hielt Herr 
Stadtverordneter Bleß den angekündigten Vor⸗ 
trag: „Der Stettiner Freihafen.“ 
Ausgehend von der Beſprechung der beſtehenden 
und ſpäter für Stettin in Betracht kommenden 
geplanten Waſſerwege, erläuterte der Vortragende 
an der Hand eines reichen Kartenmaterials 
Zweck und Anlage der Erörterung des Stettiner 
Hafengebiets und verſchwieg auch nicht die viel⸗ 
leicht verhängnißvollen Fehler, welche bei der 
Herſtellung des überaus koſtſpieligen Werkes 
ſeiner Zeit gemacht ſind. Die Verſammlung 
folgte mit großem Intereſſe den klaren und aus⸗ 
führlichen Darlegungen, an welche ſich eine leb⸗ 
hafte Debatte ſchloß. Herr Stadtverordneter 
Kurz referirte eingehend über die bisherigen, 
aber ergebnißloſen Verhandlungen betreffs der 
einſtigen Verwaltung des Freibezirks und 
präziſirte unter lebhaftem Beifall der Ver⸗ 
ſammlung ſeine Stellung zu der Sache dahin, 
daß er die Verwaltung des Freibezirks am 
liebſten in die Hände einer Geſellſchaft gelegt 
wiſſen wolle, welche als eine gemeinnützige 
Geſellſchaft dem allgemeinen Intereſſe diene und 
nicht den eigenen Vortheil ſuche. Nach Er⸗ 
örterung anderer wichtiger Fragen, u. A. Dis 
treffend die Kanaliſtrung der Warſowerſtraße, 
die Regelung des Wagenverkehrs am Königs⸗ 
thor und die Verhältniſſe in der Zabelsdorfer⸗ 


ſtraße, woran ſich von anweſenden Ste dt⸗ 
verordneten die Herren Bleß, Collas, 
Prof. Dr. Koliſch, Klein bethelligten, 


wurde die Beſprechung der übrigen noch ange⸗ 
regten Fragen der vorgerückten Zeit wegen ver⸗ 
tagt und die Sitzung um 11 ½ Uhr geſchloſſen. 

—3. Der „Chriſtliche Freundſchafts⸗ 
Bund“ beging geſtern unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung von Mitgliedern und Cäſten im Saale 
der Randower Molkerei die Feier ſeines erſten 
Stiftungsfeſtes. Nach einigen Geſangs⸗ 
vorträgen eines gut geſchulten gemiſchten Chors 
und einem vom Vorſitzenden Herrn G. Mewes 
vorgetragenen ſinnreichen Prolog hielt Hern 
Prediger Dr. Scipio die Feſtrede. In züinden⸗ 
den Worten ſchilderte Redner die deutſch⸗chr ſeliche 
Jugend mit ihrem Sehnen nach Freundſchaft, 
ihrer Begeiſterung für alles Edle und beſonders 
für das Vaterland. Die mit großem Beifall 
aufgenommene Rede ſchloß mit einem be⸗ 
geiſternden Hoch auf Se. Majeſtät den Kra'ſer. 
Deklamationen, Geſangsvorträge u. ſ. w. füllten 
den übrigen Theil des Feſtes aus; vi len 
Beifall fand beſonders die rorzügliche Aufführang 
des patriotiſchen Stückes „König Wilhelm und 
der tapfere Pommer.“ 

— Der Stettiner Muſik⸗Verein 
verauſtaltet am 3. Februar ſein nächſtes Konzert 
und verdient dafßelbe das Intereſſe aller 

Muſikfreunde, da das Programm eine gediegene 

Unterhaltung verſpricht. Die Hauptnummern des 

Abends ſind Beethovens 9. Sinfonie mit Schluß⸗ 
chor und Brahms „Schickſalslied“ für Chor und 

Orcheſter, ferner gelangt die Baßarie aus „Elias“ 

von Mendelsſohn und der Liederzyklus „Frauen⸗ 

liebe und Leben“ von Schumann zum Vortrag. 
Wahrlich ein reiches und vornehmes Programm! 
’ Die Leitung liegt, wie immer, in den Händen 
Yy des Herrn Prof. Lorenz, als Soliſten wirken 


die Damen Fr. König⸗Magnus, Frl. Stephan, 


1 Das 
Orcheſter wird von der verſtärkten Kapelle des 
Königs⸗Regiments unter Mitwirkung des Herrn 
Dir. Wild gebildet. 

TÜR — In der hieſigen Volksküche wurden in 
9 der Woche vom 16. bis 22. Januar 1530 Portionen 
I verabreicht. 3 

Ja * Verhaftet wurden hier der Arbeiter 
. Albert Warſanny und der Fiſcher Emil 
i Schönherr, zwei gefährliche Hühnerdiebe, 
die beſonders in der Gollnower Gegend arg 
gehauft haben ſollen. Zehn lebende Hühner 
wurden den Spitzbuben abgenommen. 

ö * In der Zeit vom Sonnabend Abend bis 
heute fruh wurde die Hülfe der Sanitäts⸗ 
ö wache mehrfach von Perſonen in Anſpruch ge⸗ 
nommen, welche durch Unfälle oder bei Schläge⸗ 
reien zu Schaden gekommen waren. Auch der 
Krankenwagen mußte in Aktion treten, das letzte 
Mal heute Vormittag zur Beförderung eines an 
Säuferwahnſinn erkrankten Arbeiters. 

* Bei der Frau des Schuhmachers Behring 
erſchien kürzlich ein uubekannter Mann, um eine 
Schlafſtelle zu miethen und da eine ſolche frei 
war, blieb er gleich für die Nacht dort. Am 
anderen Morgen entfernte ſich der Schlafburſche 
und nach ſeinem Fortgang wurde eine faſt neue 
ſchwarze Kammgarnhoſe nebſt Weſte vermißt. 
Jedenfalls hat der Dieb dieſe Sachen unter den 
eigenen Kleidern auf dem Leibe getragen, da ein 
Packet nicht bei ihm geſehen wurde. 

* Ornithologiſcher Verein. (Sitzung 
vom 17. Januar 1898; Vorſitzender Herr Ober⸗ 

forſtmeiſter v. Varendorff.) Herr Köhunke bes 
richtet namens des Feſtkomitees über die Feier 
des Stiftungsfeſtes. Es ſoll ein Abendeſſen mit 
nachfolgendem Kränzchen ſtattfinden, die Theil⸗ 
nehmerkarte wird für 1,50 Mark abgegeben, wo⸗ 
für mit Ausnahme der Getränke das Menu (& 
Kouvert 3,00 Mark) ſowie Muſik u. ſ. w. ſeitens 
des Vereins geliefert werden. Um die Vereins⸗ 
ſitzungen intereſſanter zu geſtalten, ſollen dieſelben 
künftighin mit Geflügel⸗Ausſtellungen verbunden 
werden, um an der Hand der ausgeſtellten Thiere 
eine Veſprechung vorzunehmen. Heute hat Herr 
Vollbrecht einen Stamm „weiße Italiener“ aus⸗ 
geſtellt. Herr Bindemann berichtet im Allgemei⸗ 
nen über die Herkunft, Eigenſchaften, Körperbau 
und Vorzüge des Italienerhuhus, während Herr 
Rawengel die einzelnen Thiere kritiſirt. Herr 
Schmidt hat zwei Stieglitz⸗Kanarien⸗Baſtarde 
ausgeſtellt; es ſind Weibchen aus dem Jahre 95; 
die mit denſelben vorgenommenen Weiterzüchtungs⸗ 
Verſuche ſind erfolglos geblieben; wie dies wohl 
3 meiſtens, wenn nicht immer, der Fall ſein wird. 
Zwei ron Herrn Direktor Falk zur Gratis⸗ 
verlooſung geſtiftete kleine Graukopf⸗Papageien, 
deren Leben, Verpflegung ꝛc. Herr Mellin 
beſpricht, fallen Herrn Kappert durchs Loos 
zu. Als Obmänner für die Jubiläums⸗ 
Ausſtellung werden die Herren Thomas 
und Rawengel, ſpeziell für die Hühnerabtheilung 
die Herren Neumann und Schmidt, für vie 
Tauben die Herren Beier und Kienitz, für 
Kianarien, und Geräthe u. ſ. w. die Herren Fall 


und die Herren Grahl und Humſar mit. 


burg nach Regenwalde und demnächſt von Kolberg 
nach Köslin bei der Altdamm⸗Kolberger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft Stelle als Bremſer bei den 
Güterzügen und zur Hülfeleiſtung beim Ein⸗ und 
Ausladen von Gütern auf den Stationen. 
Während der Probezeit 1 Mk. 60 Pfg. Lohn 
pro Tag, vom Tage der vertraglichen Anſtellung 
als Bremſer beträgt das Gehalt 600 Mk. für 
das Jahr, neben dem Lohn bezw. Gehalt be⸗ 
tragen die Fahrgelder rund 300 Mk. für das 
Jahr. Das Gehalt ſteigt in Zeiträumen von 2 
zu 2 Jahren bis zum Höchſtbetrag von jährlich 
1000 Mk. — Zum 1. November 1898 in Pyritz 
beim Kaiſerl. Poſtamt Stelle als Landbriefträger. 
Kaution 200 Mk., kann auch durch Gehalts⸗ 
700 Mk. Gehalt und der 


und Nemöde, für die Ausſchmückung die Herren 
Röhl, Schell und Nebelung und für die Veterinär⸗ 
Aufſicht die Herren Direktor Falk und Thierarzt 
Kaſten vorgeſchlagen und gewählt. Herr Binde⸗ 
mann vertheilt ein Kalkfutter zur Probe. Herr 
Mellin kommt nochmals auf die Exotenzucht 
zurück und beantragt zur Hebung derſelben im 
nächften Etat einen Betrag von 50—100 Mark 
aufzunehmen. Gegen Geflügel» Cholera, von 
welcher die Hühner eines Mitgliedes befallen zu 
fein ſcheinen, empfiehlt Herr Benz Wiel'ſchen 
Korn. Angemeldet Herr Albert Netz und Polizei⸗ 
kommiſſar Silbersdorf. 

— Heute Montag geht im Stadttheater 
bei ermäßigten Preiſen zum 17. Male „Hans 
Huckebein“ in Scene, vorher wird die „Schul⸗ 
reiterin“, Luſtſpiel in 1 Akt von Emil Pohl ge⸗ 
geben. Am Mittwoch kommt zum erſten Male 
„Der Stegreiftrunk“, Schauſpiel in 1 Akt, zur 
Aufführung, hierauf, ebenfalls zum erſten Male, 
„Abu Haſſan“, komiſche Oper in 1 Akt von Karl 
Maria von Weber, „Haſchiſch“ Oper in 1 Akt 
von Oskar von Chelius eröffnet die Aufführungen 
dieſes Abends. £ 

— (Berfonal-Chronik.) Die Wahl des bis⸗ 
herigen Landſchafts⸗Deputirten Kammerherrn von 
Lettow⸗Vorbeck auf Schönow zum General⸗Land⸗ 
ſchaftsrath und Repräſentanten der vorpommer⸗ 
ſchen Kreiſe auf die Dauer von ſechs Jahren hat 
die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten. — Im 
Kreiſe Randow iſt für den Standesamtsbezirk 
Grambow der Gemeindevorſteher Buth in 
Schwenuenz zum Standesbeamten und der Fiſcher⸗ 
meiſter Karl Bolge zum Stellvertreter des Stan⸗ 
desbeamten ernannt. — Im Kreiſe Ueckermünde 
iſt für den Staudesautsbezirk Neuenkrug der 
Lehrer Rohde zu Stallberg zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Bei der königlichen 
Regierung zu Stettin iſt der Regierungs⸗Bureau⸗ 
Diätar Köhler als Regierungs⸗Sekretär angeftellt. 
— Der Sergeant Otto Paul Ludwig Dehrberg 
vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2 iſt als 
Schutzmann bei der königlichen Polizei⸗Direktion 
zu Stettin angeſtellt worden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Gerhart Hauptmann hat ein 
bürgerliches Trauerſpiel vollendet, das in 
Schleſien ſpielt und im ſchleſiſchen Dialekt ge⸗ 
ſchrieben iſt. Das Werk ſoll, dem „B. B.⸗C.“ 
zufolge, im nächſten Jahre auf die Bühne des 
„Deutſchen Theaters“ in Berlin kommen, wo 
Fräulein Elſe Lehmann und Herr Rittner die 
Hauptrollen geben ſollen. 

Von Hermann Sudermann wird 
vorausſichtlich das „Deutſche Theater“ im näch⸗ 
ſten Jahre eine Märchendichtung in Verſen „Die 
drei Reiherfedern“ bringen. 

Stockholm, 23. Januar. Die königliche 
Akademie der Wiſſenſchaften ernannte den Geh. 
Ober⸗Regierungsrath, Direktor des preußiſchen 
geheimen Staatsarchivs, Dr. Reinhold Koſer, 
ir ausländiſchen Mitgliede der hiſtoriſchen Ab⸗ 
heilung. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 24. Januar. Eine blutige Scene 
ſpielte ſich geſtern Nachmittag um 4 Uhr im 
Hauſe Gerichtſtraße 9 ab. Dort wohnt im 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 24. Januar. Wegen Uebertretun 
der Polizeiverorduung vom 25. November 1897, 
betreffend den Betrieb elektriſcher Straßenbahnen 
für Stettin und Umgegend, hatte ſich heute eine 
grögere Anzahl von Wageunführern unſerer 
Straßenbahn vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht zu verantworten. In den einzelnen 
Fällen handelte es ſich um durchaus gleichartige 
Delikte, die Wagenführer waren ausnahmslos 
mit polizeilichen Strafmandaten bedacht worden, 
weil: fie gegen § 32 der vorgedachten Verord⸗ 
nung verſtoßen haben ſollten. Dieſer Paragraph 
beſtimmt Folgendes: „Laugſam, d. h. im Schritt⸗ 
tempo, iſt zu fahren beim Paſſiren unüberſicht⸗ 
licher Strecken, bei allen in der Fahrbahn liegen⸗ 
den Straßenbiegungen und bei Straßenkreuzungen; 
desgleichen, wenn Straßenbahnwagen aus ent 
gegengeſetzter Richtung paſſiren oder auf der 
Strecke halten, bei größeren Anſammlungen von 
Menſchen oder wo ſonſt die Sicherheit des Ver⸗ 
kehrs es erheiſcht, bez w. die Beamten der 
Polizei es im einzelnen Falle zu 
fordern für angezeigt halten.“ Mei 
den heute zur Verhandlung geſtellten 17 Ueber⸗ 
tretungsfällen bildete das allzuraſche Durchfahren 
von Kurven den Gegenſtand der behördlichen Rüge. 
Die betreffenden Wugenführer machten über⸗ 
einſtimmend geltend, daß ſie die Kurven in 
mäßiger Geſchwindigkeit, unter Anwendung der 
Stromſtärke Nr. 3 paſſirt hätten, eine geringere 
Stromſtärke zu verwenden ſei nicht möglich, da 
ſonſt der Wagen in Folge der ſtarken Reibung 
ſtecken bleibe. Das Gericht hielt trotzdem eine 
Uebertretung für erwieſen und erkannte gegen den 
erſten der beſchuldigten Wagenführer auf 3 Mark 
Geldbuße, wobei ſtrafmildernd in Be 
tracht gezogen wurde, daß es ſich um eine 
Polizeiverordnung jüngeren Datums handle 
und daß dieſelbe ſtellenweiſe mit der früher 
erlaſſenen Inſtruktion im Widerſpruch ſtehe. 
Der Verurtheilte erklärte gegen das Erkenntniß 
Berufung einlegen zu wollen und wurde deshalb 
beſchloſſen, bezüglich aller übrigen Fälle die Ver⸗ 
handlung zu vertagen bes zur endgültigen Ent⸗ 
ſcheidung der erſten Sache. Eine umfangreichere 
beweisaufuahme unter Anhörung von Sachver⸗ 
ſtändigen dürfte bei der prinzipiellen Bedeutung 
der hier zur Aburtheilung kommenden Angele⸗ 
genheit kaum zu umgehen ſein. 

Zwei Zöglinge der Zwangserziehungs⸗ 
auſtalt in Wärſow, der 20 Jahre alte Schuh⸗ 
macherlehrling Wilhelm Krüger aus Falken⸗ 
burg und der 17jährige Bäckerlehrling Karl 
Lübcke aus Wolgaſt mußten ſich heute vor der 
erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts wegen ſchweren Diebſtahls verantworten. 
Im Februar 1897 fand Lübcke im Keller der 
Warſower Anſtalt unter altem Eiſen einen 
Schlüſſel, den er an ſich nahm. Die beiden 
Burſchen feilten dann ſolange an dem Schlüſſel 
herum, bis derſelbe das Zimmer der Wirthſchaf⸗ 
terin Schulz öffnete. Dort fanden fie in einer 
unverſchloſſeuen Kommode Geld vor und jeder 
eignete ſich eine Mark an. Die jugendlichen 
Diebe ſind ſchon vorbeſtraft, mit Rückſicht auf 
das geringe Objekt wurden ihnen jedoch mildernde 
Umſtände zugebilligt und gegen jeden der beiden 
Uebelthäter auf eine Gefängnißſtrafe von 
4 Monaten erkannt. 


alte arbeitsſcheue Anton Köhring, der ſchon 
wiederholt mit dem Gefänguiß Bekanntſchaft ge⸗ 
macht und erſt vor Kurzem 2 Jahre verbüßt hat, 
knüpfte ein Verhältuuß mit der Mänutelnäherin 
Emma Golze an. Köhring und die Golze be⸗ 
zogen in der Grünthalerſtraße eine gemeinſame 
Wohnung. Die Eintracht währte aber nich! 
lange. Köhring mißhandelte ſeine Geliebte jo 
oft und ſo roh, daß ſie es vorzog, ſich in der 
Neuen Hochſtrafe Nr. 23 eine eigene Wohnung 
zu nehmen. Damit aber ließ ſie keineswegs 
ganz von dem Manne, obwohl ſie auch in Zu⸗ 
kunft nichts als Mißhandlungen zu erwarten 
hatte. Ju der vergangenen Woche prügelte er 
fie wieder jo heftig, daß ſie die Polizei in An⸗ 


vor mit ihm. 
kam das Paar zu dem Steinmetzen Köhring in 


um dem Lärm ein Ende zu machen, den ſein 
Bruder verurſachte, indem er ununterbrochen mit 
den Füßen gegen die Thür ſtieß. Gleich, nach⸗ 
dem er geöffnet hatte, zog ſich Köhring zurück, 
da er nicht völlig angekleidet war, und ließ einſt⸗ 
weilen ſeine Gäſte allein. Es dauerte nicht 
lange, da hörte er ſeinen Bruder ſchon wieder 
ſchimpfen und poltern. Unmittelbar darauf 
fiel eine Fenſterſcheibe klirrend auf den Hof 
hinab, und gellende Hülferufe des Mädchens 
erſchreckten die Hausbewohner. Köhring eilte 
in die Stube und ſah, wie ſein Bruder 
mit dem Küchenbeil ſeiner Geliebten einige 
Hiebe über den Kopf verſetzte, nachdem er ver⸗ 
ſucht hatte, ſie zum Fenſter hinauszuwerfen. Er 
entriß dem Wütherich das Beil, dieſer aber er⸗ 
griff jedoch ein Brodmeſſer und ſtach damit auf 
jeine Geliebte ein. Nachdem er ihr blitzſchuell 
ſieben Stiche in den Kopf, den Hals, die Hüften 
und den linken Unterarm verſetzt hatte, wandte er 
ſich gegen ſeinen Bruder. Dieſer lief, das Beil 
in der Hand, Hülfe rufend, die Treppe hinab. 
Nun packte Köhring ſeine Geliebte wieder, zerrte 
ſie an den Haaren zur Thür und ſtieß ſie mit 
dem Fuß einen Treppenabſatz hinunter. Anton 
Köhring eilte nun an feinem Bruder, der eben 
zurückkehrte, vorbei zum Hauſe hinaus, wuſch ſich 
an einem Brunnen, der vor dem Hauſe ſteht, 
haſtig das Blut ab und lief davon. Der Haus⸗ 
verwalter und andere Bewohner, die auf den 
großen Lärm inzwiſchen herbeigekommen waren, 
holten die Polizel. Dieſe brachte die ſchwerver⸗ 
wundete Golze nach der Unfallſtation in der 
Lindowerſtraße und von dort nach Anlegung von 
Nothverbänden in die Charitee. Der Thäter, der 
vorläufig entkommen war, konnte nach Verbrecher⸗ 
art der Verſuchung nicht widerſtehen, noch ein⸗ 
mal an den Thatort zurückzukehren. Als er kurz 
nach 6 Uhr auftauchte, war der Hausverwalter 
mit mehreren Miethern auf dem Poſten, um ſo⸗ 
fort die Verfolgung aufzunehmen, als Köhring 
floh, ſobald er ſich bemerkt ſah. Vor dem Hauſe 
Gerichtſtraße Nr. 2 ſtellten die Verfolger den 
Flüchtigen. Dieſer aber gab ſich feinesweys gut⸗ 
willig gefangen. Mit vollſter Wuth wandte er 
ſich namentlich gegen einen ſeiner Verfolger, einen 
Mann Namens Werner. Bis er überwältigt war, 
hatte er Werner ſo zugerichtet, daß man dieſen 
blutüberſtrömt wegtragen mußte. Auf der Po⸗ 
lizeiwache ſuchte Köhring den „wilden Mann“ 
zu ſpielen. Dieſe Komödie nutzte ihm aber 
nichts, er wurde in ſichere Gewahrſam gebracht. 

— Seit Mittwoch voriger Woche befindet ſich 
der amerikaniſche Journaliſt Charles Frank Dewey 
in Berlin in Unterſuchungshaft. 

— Eine aufregende Scene fpielte ſich om 
Sonnabend im Anſchluß an eine Verhandlung 
ab, die vor der 2. Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I geführt wurde. Der penſtonirte 
Schutzmann Karl Thelen aus Charlottenburg 
war wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 1¼ Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden. Kaum war das 
Urtheil verkündet worden, da ergriff er ein haar⸗ 
ſcharfes Meſſer und eröffnete ſich, ehe Jemand 
jein Vorhaben verhindern konnte, die Pulsadern. 
Blutüberſtrömt ſank er zurück und mußte in das 
Zeugenzimmer gebracht werden, wo alsbald aus 
deu. Unterſuchungegefängniß herbeizitirte ärztliche 
Hülfe zur Stelle war. Es gelang, den Lebeus⸗ 
müden durch kunſigerechten Verband vor weiterem 
Blutverluſt zu bewahren, jo daß er nach einiger 
Zeit in das Unterſuchungsgefängniß abgeführt 
werden konnte. 

Kattowitz, 23. Januar. Die Regulirung 
des Schadens, der durch den bekannten Gruben⸗ 
zuſammenbruch in Rosdzin in Folge der Erde 
ſeukungen r Ul iſt nunmehr erſolgte, Auf 
Erſuchen des Repräſeutanten der Louiſengluück⸗ 


Erledigte Stellen 

für Militär⸗Auwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps. Zum 1. Mai 1898, bei Poſtanſtalten des 
kaiſerl. Ober-Poſt⸗direktionsbezirks Bromberg 
Stellen für zwei Landbriefträger. Kantion je 
200 Mk., kann durch Beſoldungsabzüge gebildet 
werden. Je 700 Mk. Gehalt und tarifmäßiger 
Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 
— Zum 1. Februar 1898, der Dienſtort wird 
bei der Einberufung beſtimmt, bei der königlichen 
Eifendapn: Direktion in Bromberg Stellen als 
Anwärter für den Bahnſteigſchaffnerdienſt. — 
Zum 1. April 1898 112 Stellen, 1. Mal 1898 
1 Stelle, der Dinſtort wird bei der Einberufung 
beſtimmt, bei der Königl. Eiſenbahn⸗Dircktiou in 
Bromberg 113 Stellen als Auwärter für den 
Zubegleitungsdienſt. — Zum 1. April 1898 in 
Exin beim Magiſtrat Stelle als Stadtwacht⸗ 
meiſter. Kenntuiß der polniſchen Sprache iſt 
nothwendig. 750 Mk. baar, freie Wohnung, 
Gartennutzung und Autheil an den Ausrufungs⸗ 
und Schließgebühren. Bei guter Führung und 
guten Leiſtungen iſt die Erhöhung des Gehalts 
auf 900 Mk. jährlich in Ausſicht geſtellt. — 
Sogleich in Greifenberg (Pomm,) bei der Unter⸗ 
olfizier-ʃvVorſchule Stelle als Kaſernenwarter. 
Gehalt 700 Mk. jährlich und freie Dienſtwohnung 
mit Fenerung und Beleuchtung. Das Gehalt 
ſteigt pon 3 zu 3 Jahren bis auf 1100 Mk. 
Bewerbungen ſind an die Intendantur 2. Armec⸗ 
Korps in Stettin zu richten, — Sofort in Köslin 
bei der Polizei⸗-Verwaltung Slelle als Polizei 
g — Ak 1505 et, heigt bis 
1500 Mk. — Zum 1. April 1698 im Bereich grube, Rechtsamvalt Freudenthal, waren geſtern 
der Bahn von Gollnow nach Kolberg, von Piepen⸗Idie Geſchädigten in Veuthen erſchienen, woſelbſt 


zweiten Stock des Seitenflügels der Steinmetz 
K. Köhring. Ein Bruder deſſelben, der 34 Jahre 


der 
1 


Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr 
der Gerichtſtraße 3. Dieſer öffnete ſchließlich, 


ihnen 400 000 Mark als Entſchädiaungeſumme 3125, ber Mürz⸗Juni 31,76, per Mai⸗Auguſt 


t Etwa ſpäter vorkommende 32,12. 
neue a. > 5 — unterliegen einem 3 22. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
neuen Beweisaufnahmeverfahren. markt. (Schlußbericht.) We e er 

Petersburg, 23. Januar. Angeſichts der Januar 28,15, per Februar Si ee 
erheblichen Ausdehnung der Peſtepidemie in April 27,90, per März⸗Juni 27,80. Roggen 
Indien hat das ruſſiſche Komitee zur Bekämpfung ruhig, per Januar 17,50, per März⸗Juni 17,60. 
der Peſt das Verbot der mohamedaniſchen Mehl feſt, per Januar 59,95, per Februar 
Pilgerfahrten für das laufende Jahr aufrecht⸗ 60,05, per März⸗April 60,10, per März⸗Juni 
erhalten. Fünf ruſſiſche Aerzte find zur Beob⸗ 59,40. Rüböl ruhig, per Januar 54,25, per 
achtung der Bewegung der Epidemie nach Indien Februar 54.25, per März⸗April 54,25, per Mai⸗ 
geſandt. Auguſt 54,50. Spiritus feſt, per Januar 
per Februar 44,00, per März = April 
per Mai⸗Auguſt 43,50. — Wetter: 


Börſen⸗ Berichte. Havre, 22. Jauuar, Vorm. 10 Uhr 30 
Stettin, 24. Januar. Wetter: Veränderlich. Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
Temperatur ＋ 2 Grad Reaumur. Barometer mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
765 Millimeter. Wind: NO, ; Santos per März 36,75, per Mai 37,00, per 
Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent September 37,25. Schleppend. 
loko 70er 39,00—38,80—39,00 bez. a London, 22. Januar. 
zucker 11,00, matt. 
loko 9 Sh., ſich beſſernd. 


ork, 22. Januar. 


ausgezahlt wurden. 


96proz. Java⸗ 


Berlin, 24. Januar. In Getreide ꝛc. fanden Centrifugal 


keine Notirungen ſtatt. a 
Spiritus loco 70er amtlich 39,30, loco 
50er amtlich —,—. 2 


Mewy 
Weizen per Mai 94,12. 


* 


(Anfangskourſe.) 
Mais per Mai 


Newyork, 22. Januar, Abends 6 Uhr. 


London, 24. Januar. Wetter: Kälter. 22. 1. 
Baumwolle in Newyork . | 5,87 5,87 
do. Lieferung per Februar . —,— | 5,65 
Berlin, 24. Januar. Schluß⸗Kourſe 20 in Nie per April.. —,— | 5,71 
al are en | do. in Neworleans .... | 5,25 | 5,25 
15. 12 28 1080 denken Im 19275 5 205 ole belt (acer 5,95 5,95 
5 . mflerdam 188,0U andard white in Newyork 5,40 | 5,40 
D N 4 1 
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do. Neuland. . S 
Si bene eee tee) „6 Schmalz Weſtern team... 5,02 ½ 5,5 
Ceukrallandſch. Ufdbr. 5/100 | „Union“, Fabrik Gem do. Rohe und Brothers 5,25 —,— 
do. 3% 92,79 Produkte 24,10 2% 4 . 
Walleniſche Rente 944% |'Warziner Papierfabrit 137,00 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
F VVT l 
e e e 
e 500 1900 unk. 00,7 other Winterweizen loko . . 103,12 103,37 
e „„ ber Janna. 0487 104,12 
Neriten. 6% Goldreute 98,5 Stett. Stadtanleihe 8½% 10040 per Februar 102,37 102,50 
Oeſterr. Banknoten 169 96 957 e 4 X 
Huf. Dantuoten Safe 216,70 Ultimo⸗Koueſe: per a LET EMTEENT, 333 99,75 
0. ' en per Mai 4,12 93,87 
Gr. Ruff. eee ese 0 U 
en ige Benet ot affee Rio Nr. 7 loko 625 6,25 
Warlonal-onp 00 4 Defterr, Gredit 40 per Februar 5,60] 5,60 
Geleuf@aft (100) % 226 Donamite Teng 1760 | per April 575 | 5, 
do, (100) 4% 88,75 | Bochumer Gaßſftazlfabrir 3 0 00 „per April ‚15 8⁰ 
Bo. a n —,— dee 150 Mehl (Spriag⸗Wheat eclears) 3,90 3,90 
„ und. 5. 180 arpener 810 Mais ſteti 
(100) 3% % 33,50 Biberniaergw.⸗Geſeulſch. 194,80 etig. 
GOWEB... | Bas ‚Union 122 6 446] ber Jauua r 33,12 33,12 
Stat Sele rte 18600 Kade taken 866 per Mürz. e e 
Stettiner Straßendahn 189,75 nn Eos 29000 K 45 % 1105 
Peter zdurg kur 210,15 Franzoſen 145100 Kupfer 11,00 11.00 
Warſchan kurz 216,15 Luremb. Briuce⸗Benriba bu 15, 90 3 in n... 13,85 13.85 
Tendenz: Ruhig. etreidefracht nach Livervool . 3,12 3,12 
a Chieago, 22. Januar. 99 4 i 
Paris, 22. Januar, Nachmittags. (Schluz⸗ Weizen ſtetig, per Januar .. | 93,75 | 94,00 
kourſe.) Ruhig. 8 a PR RE 75 REN) 29000 
b 22. ; ais ſtetig, per Januar.. | 26,87 ‚00 
57 e e Ne 1275 er ork per Sara iin. 
ra Rente 8 N 3, 
Were ia mnanie oa 20,10 20,30 bed ſbork ele... . 47 4,87 
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4% Rumäni 4 —.— —.— Un 
4% Rufen do 18999 —— | 108,80 Wollberichte. 
9% wu lerne . e e London, 22. Januar. Wollauktion, 
90% Muſſen (eue) 95,45 95,40 Feſt, lebhaft; Preiſe unverändert. f 
2% Serben „ Newyork, 21. Januar. Waumwollen, 
4% Spanier äußere Anleih N 60,87 Wocheubericht. Zufuhren in allen Unionspäfet 
sonbert, Türken 22.22½ 22,25 237 000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 
Türtiſche Loofe.. 5 2.50 112.50 120 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 
88 türk, Pr.⸗Obligationen 470,00 | 471,00 83 000 Bauen. Vorrath 1 286000 Watlen. 
Tabs Otto WW. 293,00 3. . 
2 ungar. Golbrente .........| 102,50 100 Be,. —————T—. 
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lasen ien e Berlin, 24. Januar. Das Geburtstagsge⸗ 
Suezkanal ⸗Aktinn 3412 | 3405 ſſchenk des hieſigen ruſſiſchen Botſchafters für den 
Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 206,87 | 206,93 deutſchen Kalſer wird in einem kostbaren, in 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 1224 % | 122,50 künſtleriſcher Weiſe ansgeführten Lederalbum 
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aan e leer. 37,00 37,00 am nächſten Sonntag in ganz Böhmen Meetings 
zrwatdiskonte een —— | fund Aufzüge zu Gunſten des allgemeinen Wahl⸗ 


rechts fur den Landtag und die Gemeinde⸗ 
vertretung veranſtalten. Die in dem Landtag 
von dem czechiſch⸗radikalen Abgeordneten Dr. 
Braxe gehaltene Rede wird für die Preſſe Frank⸗ 
reichs in die franzöſiſche Sprache überſetzt werden. 

Lemberg, 24. Jauuar. Zur Erinnerung 
an den letzten Polenaufſtand im Jahre 1863 
fand geſtern in den Räumen des polniſchen 
ztlubs ein Feſtbankett ſtatt, zu welchem auch 
ehemalige Aufſtändige, ſowie Vertreter ſämtlicher 
Streije der polaiſchen Geſellſchaft erſchienen 
waren. Der Präſident Cajaczto oskt führte in der 
Eröffnungsrede u. A. Folgendes aus: „Die Polen 
wurden in Rußland von Alexander II mißhandelt, ſein 
Ziel war die Ausrottung unſeres Volkes und jetzt 
geben ſogar die ruſſiſchen Politiker zu, daß die 
rächende Hand an der moraliſchen Kraft der 
polniſchen Nation abgeprallt iſt. Was dem 
autokratiſchen Rußland mißlungen, hofft nun 
der deutſche Kanzler mit Hülfe von 100 Mil⸗ 
lionen Mark zu erreichen und ſo die Polen in 
Preußen auszurotten. Durch dieſe gegen Polen 
gerichtete preußiſche Fanfare muß ganz Polen 
überzeugt ſein, daß Preußen ſeit Jahrhun⸗ 
derten der gefährlichſte Feind Polens ſei. 
Die ganze polniſche Nation muß auf der ganzen 
Linie Front machen gegenüber den den Polen 
feindlichen Maßregeln und theilnehmen an dem 
Kampfe, der ſich an der Weſtgrenze Polens ent⸗ 
wickeln wird.“ 

Paris, 24. Januar. Der Kammerpräſident 
Briſſon vernahm geſtern in der Angelegenheit 
der am Sonnabend vorgekommenen Prügeleien 
zahlreiche Zeugen. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß Graf Bernis, der Urheber der Schlägerei, 
angetrunken war. 

Konſtantinopel, 24. Januar. Der Sultan 
empfing den Präsidenten der Smyrna ⸗Siretaiſen⸗ 
Bahn in Audienz, welcher dringend die Rekorde⸗ 
meuts⸗Ronzeſſion erbat. Der Sultan verſprach 
55 Präſidenten, das Erſuchen in Erwägung zu 
ziehen. 

Philippopel, 24. Jannar. Die Aus⸗ 
ſagen aller Zeugen im Boitſchew⸗Prozeß wider⸗ 
legen die Alibibeweiſe Boilochews. Nach 
Schluß des Beweisverfahrens beantragte der 
Staatsanwalt die Todesſtrafe für den Exritt⸗ 
meiſter Boiſchew und den ehemaligen Polizei⸗ 
präfekten Navelic, ſowie die Freiſprechung Nicola 
Boitſchews. Heute wird die Verſammlung zu 
Ende geführt. 


Hamburg, 22. Januar, 6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) saffee good average 
Santos per Marz 30,50, September 31,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 22. Januar, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Moh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord 
Hamburg per Marz 9,20, per Auguſt 9,52 ½, 
per Oktober⸗Dezember 9,40. Stetig. 

Bremen, 22. Januar. (Horſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto 
4,95 B. Schmalz feſt. Wilcox 26 Pf., 
Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., 
Choice Grocery 28 Pf., White label 28 Pf. 
Speck feſt. Short elear middl. loto 27 

Wien, 22. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,60 G., 11,62 B. Roggen 
per Frühjahr 8,72 G., 8,74 B., per Mai⸗Juni 
—.— G., B. Mais per Mai⸗Juni 5,43 G., 
5,44 B. Hafer per Frühjahr 6,65 G., 6,66 B. 

Seit, 22. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
Frühjahr 11,82 G., 11,83 B., per September 9,34 
G., 9,36 VB. Moggen per Frühjahr 8,58 G., 8,59 
B. Safer per Frühjahr 1,30 G., 6,31 B. 
Mais per Mai⸗Junt 5,20 G., 5,21 B. Kohlraps 
foto 13,00 G., 13,50 B. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 22. Januar. Ja va⸗Kaf fee 
good ordinary 37,50. i 

Amſterdam, 22. Januar. 


Banca⸗ 
zinn 58,00. 

Amſterdam, 22. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per März 219,00, per Mai 212,00. Roggen 
loko —, do. auf Termine feſt, per März 
132,00, per Mai 129,00, per Juli 126,00. Rüböl 
wi —,—, per Mai —,—, per September⸗ 
Dezember —,—, per Herbſt —.—. 

Antwerpen, 22. Januar. 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 22. Januar, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,20 bez. u. B., 
per Januar 14,25 B., per Februar 14,25 B., 
per März⸗April 14,25 B. Ruhig. 

Schmalz per Jauuar 57,00. Mar⸗ 
gar ine . 

Parie, 22. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußber icht) ruhig, 88% e loko 28,50 bis 
29,00, Weißer Zucker matt, Nr. 8 per 
100 Kilogramm per Januar 31,12, per Februar 


Getreide 


Schutzimittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
W. H. Mielck, Frankfurt a./ M. 


Rüben ⸗Rohzucker 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
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